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SCH¦TZENVEREIN Ă ALMRAUSCHñ GR¥BENZELL  E. V. 

 

          
                1. Schützenmeister:                                                   Markus Wild  

                Gründungsjahr:                                                        1909    
                Mitgliederzahl:                                                          97  am 01.01.2009 

                   Eigene Schießanlage:                                                Im Freizeitheim            

 

 
                                                                        

CHRONIK            

 

100 Jahre Sportschützenverein     

AlmrauschñGrºbenzell. Damals wie 

heute eine Gesellschaft, getragen von 

Leuten, die Leistung, Kameradschaft 

und Geselligkeit an erster Stelle rückten. 
 

Der ĂAlmrauschñ ist der älteste noch aktive 

Verein in Gröbenzell. Er wurde am 19.Oktober 

1909 unter dem Namen ĂFrischer Mut  

gegründet. Die 12 Gründungsmitglieder 

wählten Alois Böhmer zum ersten 

Schützenmeister. Geschossen wurde auch 

schon damals nach der Bayerischen 

Schießordnung. Nur war es in dieser Zeit 

gar nicht so einfach, die Entfernung von 10 

Metern einzuhalten. So mussten die 

Schützen über 3 Räume durch eine kleine 

Öffnung schießen. 
 

 

 
 

Unsere erste Schießstätte 

 

 

Das erste Schießlokal war die alte Bahnhofs- 

Wirtschaft. 

 

 

 

 

Für den Schießstand gab es einen Lader, der 

das Gewehr lud (Zimmerstutzen) und einen 

Zieler, der die Schüsse anzeigte. 

 

Die regelmäßigen Schießabende fanden 1914 

durch den Ausbruch des ersten Weltkrieges ein 

Ende. 

 

Leider gingen die handschriftlichen Protokolle 

aus dieser Zeit in den Kriegswirren verloren. 

Am 12. November 1921 wurde ein erneuter 

Anlauf unternommen das Vereinsleben wieder 

zu aktivieren. Als 1. Schützenmeister wählte 

man Benno Graßmann. Da sämtliche Vereine 

der Umgebung ebenfalls ĂFrischer Mutñ 

hießen, stellte der Schriftführer Ludwig Riegel 

den Antrag, den Namen des Vereins zu ändern. 

Bei der Abstimmung wurde der Name 

ĂAlmrauschñ einstimmig angenommen. Unter 

Erhebung eines Mitgliederbeitrages von 5, - 

Mark begann am 19. November 1921 wieder 

der Schießbetrieb. Der Verein zählte zu diesem 

Zeitpunkt 31 Schützen. 

 

Um sich die Schwierigkeiten des Schießens 

vorstellen zu können, muss man ein Protokoll 

vom 14. Oktober 1922 betrachten. Es kostete 

zu dieser Zeit auf Grund der kommenden 

Inflation eine Schachtel Munition 400, - Mark. 

Am 23. Oktober 1923 kostete ein Schuss 

bereits einen Goldpfennig. 

 

Bei der Mitgliederversammlung vom 21. März 

1925 wurde der Vorschlag eingebracht, eine 

Fahne zu beschaffen. Am 27. Mai 1925 

stimmte man dem Kauf zu. Mitte August 

wurde die Fahne zu einem Preis von ca. 500, - 

Mark geliefert. Die Weihe der Vereinsfahne 

fand am 30. August 1925 unter der Patenschaft 

derĂWildsch¿tzenñ Eschenried statt.27 Vereine 

beteiligten sich am Festzug durch Gröbenzell. 
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Diese Fahne aus dem Jahre 1925 wird auch heute 

noch bei jeder Veranstaltung mitgeführt. 

 

 

Für den 4. Juli 1926 übernahm der 

ĂAlmrauschñ die Patenschaft bei der 

Fahnenweihe des ĂFrisch-Auf ñ Grºbenzell. 

Dazu war eine Schützenkette notwendig. Als 

Grundstock stifteten verschiedene Schützen-

kameraden insgesamt 52, - Mark in altem 

Silber. 

 

 
 

Unsere Schützenkette 

 

Benno Graßmann führte den Verein bis 1928 

und verstand es mit den verschiedenartigsten 

Veranstaltungen wie Sommer und Gartenfeste, 

Glückshafen und dergleichen mehr, immer ein 

paar Mark in die Kasse zu bekommen. Für 

seine über 20jährige Tätigkeit erhielt 

GraÇmann 1927 die Ăgoldene Prinz-Alfons-

Ehrenmedailleñ anlªsslich einer Verbands- 

versammlung in München. Am 3. November 

1928 ernannten ihn seine Schützenkameraden 

zum Ehrenschützenmeister des Vereins. 

Als sein Nachfolger, wählte man am 4. 

November 1928 Josef Emmerdinger, der in der 

Gauversammlung vom 12. Oktober 1930 als 2. 

Gauschützenmeister fungierte. 1931 fand in 

Gröbenzell erstmals das Gauschießen mit einer 

Beteiligung von 152 Schützen statt, aus dem 

Vereinskamerad Michael Kloyer als Gaumeis-

ter hervorging.  

 

Infolge von Kriegswirren ruhte der Schieß-

betrieb ein zweites Mal während seines 

Bestehens von 1937 bis 1951. 

 

Ab 25 November 1951 war Friedrich Baur 1. 

Schützenmeister. Wie aus einem Protokoll 

ersichtlich ist, schoss man in dieser Zeit vom 

Gastraum der Bahnhofswirtschaft in das 

Nebenzimmer, wo die Schießstände aufgebaut 

waren. 

 

Die Unhaltbarkeit dieses Zustandes zeigt sich 

beim Weihnachtsschießen vom 26. Dezember 

1952. Es fand mit 2 Stunden Verspätung statt, 

da die letzten Mittagsgäste das Nebenzimmer 

erst nach 13 Uhr verließen. Auf das 

Engagement des 1. Schützenmeisters hin fuhr 

bereits einige Tage später eine Abordnung des 

Vereins nach Maisach, um mit dem Besitzer 

der Bahnhofsgaststätte über den Ausbau eines 

Schützenheimes im Keller des Lokals zu 

verhandeln. Dabei erklärte sich die Brauerei 

bereit, 2000, - Mark zur Verfügung zu stellen, 

falls der Verein entsprechende Eigenleistung 

erbringe. Am 30. Dezember 1952 beschloss 

man in einer Ausschusssitzung als 

Arbeitsbeginn den 3. Januar 1953. 

 

Die Bauleitung übernahm Christian Wagner. 

Die Schreinerarbeiten die Schützenkameraden 

Fahr und Rief, die Beleuchtung führte 

Kamerad Neuner aus. 

 

Nach einiger Zeit reger Tätigkeit aller 

Beteiligten konnte am 25. Juli 1952 das 

Eröffnungsschießen in Verbindung mit der 

Gemeinde-Erhebungsfeier erfolgen. Das 

Protektorat für das Schießen hatte 1. 
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Bürgermeister Bernhard Rössner übernommen 

Es beteiligten 138 Schützen. 

 

Im Jahre 1953 wurde außerdem eine neue 

Vereinssatzung erstellt und beschlossen. 

In der Ausschusssitzung vom 20. März 1954 

beschloss man die Durchführung eines 

Schützenfestes für den 9./10. Juli 1954.  

Als Festausschussvorsitzender fungierte Willi 

Lohmann. Seine Mitarbeiter waren die 

Mitglieder Martin, Fahr, Böck, Frau Wagner 

und Frau Regner. Die Schirmherrschaft 

übernahm 1. Bürgermeister Bernhard Rössner. 

Alle Beteiligten leisteten ein ungeheures 

Arbeitspensum, bis alle Vorbereitungen 

erledigt waren. Dann kam es zur Katastrophe! 

Am 9. Juli 1954 musste das Schützenfest 

abgesagt werden und verschob es um 8 Tage.  

 

Infolge eines mehrere Tage anhaltenden 

Dauerregens, in dem auch weite Teile Bayerns 

überschwemmt wurden, standen viele 

Gröbenzeller Keller unter Wasser. Die Wetter-

vorhersagen für den 17./18. Juli waren zwar 

nicht besonders günstig, doch es wurde 

beschlossen, das Fest unter allen Umständen 

abzuhalten. 

 

Am 17 Juli 1954, pünktlich um 20. Uhr  

konnte nach Aufklaren des Himmels tagsüber, 

das Fest in dem vollbesetzten Festsaal der 

Bahnhofsgaststätte beginnen. Witterungsmäßig 

begann der Sonntag wieder sehr ungünstig. 

Trotzdem konnte sich der aus 18 Vereinen 

bestehende Festzug um 13.30 Uhr in 

Bewegung setzen. 

 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung  vom 

15. Oktober 1955 legte der amtierende 

Schützenmeister Baur sein Amt aus 

gesundheitlichen Gründen nieder. Auf Grund 

seiner Verdienste um den Verein ernannte die 

Versammlung ihn zum Ehrenschützenmeister. 

Ein knappes Jahr später am 19. September 

1956 verstarb Kamerad Baur. Die 

Vereinsführung in den Jahren 1956/57 

übernahm Albert Fahr. 

 

Ein reger Schießbetrieb konnte nunmehr nach 

Erledigung aller vorarbeiten in Angriff genom-

men werden. Erwähnenswert ist dabei das am 

16. März 1957 durchgeführte Storch- und 

Jubiläumsschießen. Franz Böhmer stiftete aus 

Anlass der Geburt seines 2. Sohnes und seinem 

25jährigen Schützenjubiläums eine Ehren-

scheibe sowie 10 Sachpreise. 

Vom 2. bis 9. November führte der Verein ein 

Friedrich-Baur-Gedächtnisschießen durch. 

Während dieser zeit beteiligten sich als aktive 

Schützen vor allem Franz und Karl Böhmer, 

Franz Ballauf, Elisabeth und Ferenc Martin, als 

die erfolgreichsten des Vereins an auswärtigen 

Schießen der näheren und weiteren Umgebung. 

Sie konnten dabei an 25 Schießen insgesamt 

237 Preise erringen. So gelang es diesen 

Schützen auch, anlässlich des Gauschießens in 

Olching, die Gaumeisterschaft nach 

Gröbenzell zu holen. 

 

Am 16. November 1957 war dann Franz 

Böhmer 1. Schützenmeister, da Albert Fahr 

nicht mehr kandidierte. Unter seiner Führung 

nahm der Schießsport einen unglaublichen 

Aufschwung. Durch ihn hatten die 

Gröbenzeller Schützen als erste eine Frau in 

ihrer Mannschaft, sowie später die 1. 

Damenmannschaft im Gau.  
 

Unter der Leitung von Franz Böhmer erfolgte 

1960 die Umgestaltung des Schützenheimes. In 

400 Arbeitsstunden teilte man den Raum und 

überließ die Hälfte dem Trachtenverein. Als 

fleißigste Mitarbeiter während des Umbaus 

sind vor allem die Mitglieder Franz und Karl 

Böhmer, Franz Ballauf, Elisabeth und Ferenc 

Martin zu erwähnen. 

 

Vom 29. April bis 15. Mai 1967 fand in 

Gröbenzell das Franz- Ballauf-

Gedächtnisschießen statt. Es beteiligten sich 

455 Schützen und stellte gleichzeitig den 

größten Erfolg von Franz Böhmer während 

seiner Schützenmeistertätigkeit dar. 

 

 Das Wirken von Franz Böhmer endete durch 

eine kurze schwere Krankheit, die am 7. Juni 

1968 zu seinem Tode führte. Bis zu den im 

Herbst anstehenden Wahlen erledigte 2. 

Schützenmeister Ferenc Martin die Vereins-

angelegenheiten. 

 

Ab 12. Oktober 1968 hieß der neue Schützen-

meister Albert Fischer. 

 

1970 erwarb der Verein automatische Schieß-

stände, die noch vor Beginn der Schießsaison 

in Betrieb genommen wurden. 

 

Ein weiterer Erfolg des Vereins war der 1971 

im Atlantis veranstaltete Faschingsball, auf 

dem die Geiselbullacher Fußball-Damen  als 

Faschingsgarde und der Burschenverein 
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Gernlinden mit Hofstaat begeisternde Auftritte 

boten. 

 

1972 stiegen die Sportschützen in die 

Bezirksklasse auf. 

 

Anfang 1973 veranstaltete man ein 

Werbeschießen für Jugendliche, bei dem sechs 

von den 20 Teilnehmern, dem Verein als 

Jungschützen beitraten 

 

Bei der Mitgliederversammlung vom 12. 

Oktober 1973, wurde die im Laufe des Jahres 

überarbeitete und auf den neuesten Stand 

gebrachte Vereinssatzung einstimmig ange-

nommen und am 17. November beim Notariat 

in Fürstenfeldbruck zur Eintragung in das 

Vereinsregister eingereicht. Außerdem wurde 

die Gemeinnützigkeit des Vereins beantragt, 

der auch zugestimmt wurde. 

 

Nach über einem Jahr unbegründeter Angriffe 

auf den 1. Schützenmeister Fischer, stellte sich 

die gesamte Vorstandschaft am 12. Januar 

1974 nicht mehr zur Wahl. Als Nachfolger 

wählte man Gerhard Bauer zum 1. Schützen-

meister. 

 

Am 26. Juli starteten Schützen- und Trach-

tenverein von Gröbenzell zu einer Fahrt nach 

Walberberg/Bonn. Dies war das erste Mal in 

der Vereinsgeschichte, das eine so weit 

tragende Verbindung aufgenommen wurde. 

Die Reise konnte als voller Erfolg verbucht 

werden. 

 

Am 21. ï 23. März 1976 kann die 

Sch¿tzenbruderschaft ĂSt. Sebastianusñ aus 

Walberberg zu ihrem Gegenbesuch. Als Gast-

geschenk erhielten die Gröbenzeller Schützen 

einen Miniaturböller, welcher sehr in Ehren 

gehalten wird. 

 

Am 14. Januar 1978 wurde Michael 

Kaunzinger von der Versammlung zum 1. 

Schützenmeister gewählt. Er führte die 

Planung und den Ausbau des neuen 

Schützenheimes weiter. Bereits am 1. Mai 

1978, war dank des hervorragenden Einsatzes 

der Gemeinde Gröbenzell, aber auch durch 

viele freiwillige Arbeitsstunden der Mitglieder 

das neue Schützenheim im Freizeitzentrum an 

der Wildmoosstrasse bezugsfertig. 

 

Das nachfolgende Eröffnungsschießen, ver-

bunden mit dem Franz-Böhmer-Gedächtnis-

schießen, vom 16. ï 25. Juni 1978, wurde zu 

einem großen Erfolg. Neben der Gedächtnis-

scheibe, von Frau Hella Böhmer reichhaltig 

ausgestattet, hatte die Gröbenzeller 

Bevölkerung Gelegenheit auf die Jedermann-

scheibe zu schießen. 

 

Am Eröffnungstag konnte der Schützenverein 

neben Landrat Gottfried Grimm, den 1. 

Bürgermeister Dr. Eicke Götz, die 

Gauvorstandschaft und zahlreiche Ehrengäste 

begrüßen. 

 

Bedingt durch die moderne Schießanlage 

erhöhte sich die Mitgliederzahl in den 

folgenden Jahren stetig. Ebenso steigerten sich 

die sportlichen Erfolge. 

 

Die regelmäßig durchgeführten Schieß- und 

Trainingsabende werden seit dieser Zeit durch 

das Anfangs- und Königsschießen, 

Osterschießen, Weihnachts- und Endschießen 

aufgelockert. 

 

Am 26.08.1978 fand unser erstes Saugrillen 

am Böhmerweiher in Olching statt. Dieses 

schöne Fest erfreut sich großer Beliebtheit und 

ist zu einem festen Bestandteil unseres 

Vereinslebens geworden. 

 

 

 
 

Saugrillen am 22. Juni 1996 

 

 

Seit 1980 wird jährlich ein Kirchweihschießen 

mit dem Sch¿tzenverein ĂBuchenlaubñ Haun-

wöhr bei Ingolstadt durchgeführt. 

Die beiden Vereine sind in einem besonderen 

freundschaftlichen Verhältnis mit einander ver-

bunden. 

 

Für die Vorbereitungen zum 75jährigen 

Vereinsjubiläum  wurde am 9. März 1983 ein 
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Festausschuß gegründet. Bei einer der nächsten 

Sitzungen nahm man den Antrag auf 

Übernahme des 30. Gauschießens an, das in 

der Zeit vom 25. Mai bis 8. Juni 1984 im Saal 

des Freizeitheimes in Gröbenzell durchgeführt 

wurde. Unsere Schützen haben für diese 

Veranstaltung 40 Schießstände aufgebaut. 

 

Am 25. Mai 1984 fand unter großer 

Beteiligung das Eröffnungsschießen statt.  

Landrat Gottfried Grimm, 1.Gauschützen-

meister Hans Süßmair, 1. Schützenmeister 

Michael Kaunzinger und der Sportreferent der 

Gemeinde Gröbenzell Walter Strauch, gaben 

die Eröffnungsschüsse ab. 

752 Schützen mit 124 Mannschaften 

beteiligten sich an dem Wettbewerb. Den 

ersten Rang auf der Festscheibe errang mit 

einem 7,3 Teiler Albert Ziegler. 

Freitag den 29. Oktober 1984 fand in der neu 

erbauten Mehrzweckhalle, die bis auf den 

letzten Platz besetzt war, der Festabend statt. 

Zum Tanz hatte der Verein Winfried Stark mit 

seinen original Steigerwäldern verpflichtet.  

 

 

 
 

Eröffnungsschießen zum Gauschießen 1984 
Foto: Martin Hatzinger 

 

Vom 12. bis 14. Mai 1986 führte der Gau ein 

erstes Damen-Wanderpokal-Schießen durch. 

Gröbenzell erkämpfte sich mit den 

Schützinnen: Rosemarie Fuhrmann, Elisabeth 

Zapf und Rita Matthiesen den ersten Platz. 

 

 

 

 

 
 

Unsere Damenmannschaft 1986 

 

Am 29.04.1987 beschloss die Vorstandschaft  

eine elektronische Ringlesemaschine zum Preis 

von DM 6360,- anzuschaffen. Damit waren wir 

der erste Verein im Gau, der sich für das 

elektronische Zeitalter im Schießbetrieb 

entschieden hatte.  

 

Am 16.01.1988 fand ein Wechsel in der 

Vereinsführung statt.  

Michael Kaunzinger stellte sich nach 10 Jahren 

Tätigkeit als 1. Vorstand für eine Wiederwahl 

nicht mehr zur Verfügung. Die Mitglieder 

bedauerten seinen Entschluss sehr. Er hat den 

Verein mit großem Engagement und zu vielen 

sportlichen Erfolgen geführt. 

Als neuer 1. Schützenmeister wurde Siegfried 

Simoneit von der Versammlung gewählt. 

 

 

 
 
   Links Michael Kaunzinger, rechts Siegfried Simoneit 

   bei der Amtsübergabe             Foto: Martin Hatzinger 

 

Auf der Gauversammlung am 07.02.1988 

wurde unser ehemalige 1. SM Michael 

Kaunzinger zum 2. Gauschützenmeister 

gewählt. 

 

Ein großer Erfolg war für die 

Almrauschschützen, der 2. Platz beim 

Sparkassen-Schützen-Cup 1987/88. 
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Es war der erste Wettbewerb um den von der 

Sparkasse Fürstenfeldbruck gestiftete Wander- 

Pokal. 54 Vereine aus dem Landkreis nahmen 

daran teil. Bei der Siegerehrung a. 20.05.1988 

gewann der Verein auch noch das von Direktor 

Franz Weigl gestiftete Luftgewehr, das unter 

allen Vereinen ausgelost wurde. 

 

 

 
 
Von links: Direktor Richard Wiesinger  von der 

Sparkasse Gröbenzell, Direktor Franz Weigl, 1. SM 

Siegfried Simoneit und der 2. Gauschützenmeister 

Michael Kaunzinger bei einer Nachfeier im Gröbenzeller 

Schützenheim.                               Foto: Martin Hatzinger 

 

Der ehemalige 2. und 1. Schützenmeister 

Albert Fahr, wurde für 50jahrige 

Mitgliedschaft und sein Engagement für den 

Verein am 17.12.1988 zum Ehrenmitglied 

ernannt. 

Ebenso wurde Bruno Volkmann für seine 

langjährige Treue zum Verein mit der 

Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet. 

 

Unser Mitglied und Hoffotograf Martin 

Hatzinger wurde 1988 mit dem 

Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Der 

Martin ist Berufsfotograf und hat über 

Jahrzehnte die Bildberichterstattung für die 

Gröbenzeller Vereine und Gemeinde gemacht. 

 

1988 war für den Verein ein außerordentlich 

erfolgreiches Sportjahr. Bei der Gaumeister- 

schaft wurden von den Gröbenzeller Schützen 

7 erste Plätze belegt. Bei der Oberbayerischen 

Meisterschaft errang Werner Hueter mit der 

Olymp.-Schnellfeuerpistole den 1. Platz in der 

Altersklasse. 

 

Das Jahr 1989 begann für den Verein mit einer 

traurigen Nachricht. Am 10.01. verstarb nach 

längerer Krankheit, jedoch völlig unerwartet, 

im Alter von 73 Jahren unser 

Ehrenschützenmeister Ferenc Martin sen. 

Er war ein Förderer und Idealist des 

Schützenwesens, der in Schützenkreisen weit 

über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus 

bekannt war. 

Unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung 

und Schützen, der näheren und  weiteren 

Umgebung, wurde er am Freitag 

den13.01.1989, auf dem Gröbenzeller Friedhof 

zur letzten Ruhe gebettet. 

 

Auf einer außerordentlichen Ausschusssitzung 

am 10.01.1989 wurden die Weichen für das 

80jährige Jubiläum gestellt. Beschlossen 

wurde ein Jubiläumsschießen vom 07. bis 

15.10. mit 12 geladenen Vereinen und einen 

Festabend am 21.10.1989 auszurichten. 

Für die Gröbenzeller Bürger am 30.09. ein 

Öffentlichkeitsschießen. Die Schirmherrschaft 

wurde vom 1. Bürgermeister der Gemeinde 

Gröbenzell Dr. Bernd Rieder übernommen.  

 

Auf der Jahreshauptversammlung 21.01.1989 

wurde der Antrag auf Restaurierung der 

Schützenkette gestellt, die sollte bis zum 

Jubiläum fertig sein. Den Auftrag erhielt  eine 

Goldschmiedin aus Maisach Die Kosten waren 

auf DM 533,- veranschlagt.  

 

Beim Bürgerschießen am 30.09. wurde die 

Erwartung leider nicht erfüllt, 28 Gröbenzeller 

nahmen das Angebot an. Die 10 Besten 

wurden auf dem Festabend mit tollen Pokalen 

geehrt. 

Am 06. Oktober eröffnete der 1. 

Schützenmeister Siegfried Simoneit in der 

Sparkasse Gröbenzell-Mitte, vor zahlreichen 

Gästen eine Fotoschau und Ehrenscheiben-  

präsentation, die nicht nur das Vereinsleben 

des ältesten noch aktiven Vereins in 

Gröbenzell, sondern auch den wesendlichen 

Abschnitt der Gröbenzeller Siedlungs-                     

geschichte anschaulich vor Augen führt. Die 

Ausstellung konnte bis zum 20. Oktober 

besucht werden. Gleichzeitig waren die Preise 

für das Jubiläumsschießen im Schaufenster der 

Sparkasse ausgestellt. 

Punkt 14.00 Uhr am 07. Oktober wurde das 

Schießen eröffnet. Als 1. Preis auf der 

Festscheibe wartete ein Sportrad im Wert von 

DM 1300,- auf den Sieger. Insgesamt standen 

mit Jubiläums., Punkt, Meister und 

Jubiläumsscheibe 275 Geld- und Sachpreise 

zur Verfügung. Viele Preise wurden von 

Gröbenzeller und benachbarten Firmen, sowie 

von Vereinsmitgliedern gespendet. 
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Die Beteiligung am Preisschießen war sehr 

gut, 268 Schützen nahmen daran teil. 

Am 20. 10. fand in der Katholischen 

Pfarrkirche ein Festgottesdienst statt. 

Der Höhepunkt der Feierlichkeiten, begann am 

21.10 um 15.30 Uhr mit der Preisverteilung. 

Mit einer flotten Musik leitete die Tanz und 

Show-Band ĂMunich Sound Expressñ um 

19.30 im Saal des Freizeitheimes den 

Festabend ein. Zahlreiche Ehrengäste, darunter 

eine Abordnung der Ungarischen Partnerge-

meinde Werischwar mit ihrem Bürgermeister 

Josef Keszleri konnten begrüßt werden. Nach 

dem offiziellen Teil, wurde dann bei flotter 

Musik bis weit nach Mitternacht fleißig das 

Tanzbein geschwungen. 

 

 

 
 
Der Festausschuss 1999               Foto: Martin Hatzinger 

 

 

 

Am 04./09./11. u. 16.05.1990 fand im 

Schützenheim ein Ferenc Martin-Gedächtnis-  

schießen statt, das Elisabeth Martin und 

Tochter Dorle mit 15 Zinn- und 10 Münz-    

preisen im Wert von DM 2050,- ausgestattet 

hatten. Zu dem Schießen war auch der Paten-

verein D. ĂWildsch¿tzenñ Eschenried geladen. 

 

Am 14. Juli 1990 wurde unser ältestes Mitglied 

Albert Fahr, der im 87. Lebensjahr verstorben 

war, zu Grabe getragen. Er war 52 Jahre 

Mitglied, bekleidete 1951 bis 1956 das 1. und 

2. Schützenmeisteramt. Er hatte sich immer 

vorbildlich um die Belange des Vereins 

bemüht. 

 

Kurz darauf am 04.09.1990 verstarb im Alter 

von 57 Jahren unser Mitglied Gerhard 

Reinhardt. Er machte viele Jahre die Presse 

arbeit für den Verein. 

Ein Vereinsausflug nach Auerkiel im Bayer. 

Wald, war dann der Abschluß für das Sportjahr 

1990. Verbunden war ein Freundschafts-

schießen mit dem dortigen Schützenverein, ein 

geselliger Abend und ein Ausflugs- und 

Besichtigungsprogramm. 

 

Am 21. Februar 1990, verstarb völlig 

überraschend im Alter von 68 Jahren unsere 

Schützenkameradin Elisabeth Martin. 

Sie war Mitbegründerin der ersten Damen-

mannschaft im Gau, 1. Kassier und 2. 

Schützenmeisterin und war stets aktiv in 

vorderster Reihe. Es war ein schmerzlicher 

Verlust für unseren Verein. 

 

Am 16.05.1992 waren die Gröbenzeller 

Gemeinderäte zu Gast im Schützenheim. 

 

 
 

Bürgermeister und Gemeinderäte testen ihre Treffsicherheit 
                                                 Foto: Martin Hatzinger 

 

Der 20.12.1993 war wieder ein trauriger Tag 

für den Verein.  8 Tage vor seinem 80. 

Geburtstag, verstarb unser Ehrenmitglied 

Wilhelm Dunz. 42 Jahre hat er dem Verein die 

Treue gehalten, davon war er 21 Jahre als 1. 

Schriftführer tätig. Er hat einen großen Teil 

seiner Freizeit unserem und auch anderen 

Vereinen geopfert. Für die Belange der 

Schützen hat er sich stets voll eingesetzt. Der 

Willi hat sich um den Verein große Verdienste 

erworben. 

 

Am 09.03.1994 ist unser Ehrenmitglied Bruno 

Volkmann nach langer schwerer Krankheit im 

Alter von 80 Jahren verstorben. Er war über 

Jahrzehnte mit dem Verein Verbunden. 

 

85jähriges Jubiläum 1994 

Vom 19.- 22.10. fand ein Jubiläumsschießen 

statt, zu dem unser Patenverein und die 

Schützenfreunde aus Ingolstadt geladen waren. 

Der Festabend fand in einem kleinen Rahmen 

mit ca. 100 Personen am 22. 10. im Trachten-

stüberl statt 
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Sparkassendirektor Richard Wiesinger von der SPK 

Gröbenzell überreicht die von ihm gestiftete Jubiläums- 

Scheibe an den Verein.                 Foto: Martin Hatzinger 

 

Beim Gau-Wanderpokalschießen für LP 1994 

in Unterpfaffenhofen, ging ĂAlmrauschñ 

Gröbenzell als großer Sieger hervor. 

Mannschaft: Klaus Steichele, Helmut 

Dombrowski, Wolfgang Ulrich und Karl 

Timmerkamp. Es beteiligten sich 190 Schützen 

mit 40 Mannschaften aus 23 Vereinen. 

 

Auf der Vorstandssitzung vom 06.03.1995, 

wurde beschlossen eine elektronische Ring- 

und Teilerauswertemaschiene ĂDissag 2000 

Typ RM-IIIñ anzuschaffen. Der Preis betrug 

zusammen mit Prozessor, Drucker und Soft-

ware DM 6065,-. 

 

Sabine Aberl wird beim Gauschießen 1995 

Gaukönigin. Die Proklamation fand am 

26.06.1995 statt. 

 

 
2. von links: Sabine Aberl 

 

Am 19.08.1995 reisten der 1. Schützenmeister 

Siegfried Simoneit, der 2. Schützenmeister 

Erich Stoiber und Michael Kaunzinger, 

zusammen mit ihren Ehefrauen nach 

Walberberg, um die etwas ins Hintertreffen 

geratene freundschaftliche Verbindung zum 

dortigen Schützenverein wieder neu zu 

beleben. 

 

Ausrichter für das Gauwanderpokalschießen 

f¿r Luftpistole 1995, war ĂAlmrausch Ă 

Gröbenzell. Trotz aller Anstrengungen, kam 

unsere erste Mannschaft nur auf den 4. Platz. 

Aber bei einer Beteiligung von 156 Schützen, 

war es trotzdem ein hervorragendes Ergebnis. 

 

Eine größere Abordnung der Walberberger 

Schützen mit ihren Ehefrauen und dem 1. 

Vorsitzenden Konrad Breuer, statteten uns  am 

22.06.1996 einen Besuch ab. 

Am Abend war dann ein gemütliches 

Beisammensein angesagt, zu dem auch die 

Trachtler eingeladen waren. 

Bei unserem Saugrillen am Böhmerweiher, 

wurde dann am nächsten Tag kräftig 

weitergefeiert. 

 

Der 18.03.1997 war wieder mit Trauer 

verbunden. Im Alter von 75 Jahren verstarb 

unser langjähriges Mitglied und 

Vereinsreferent der Gemeinde Gröbenzell Karl 

Tausend. 

 

Jahreshauptversammlung am 10.01.1998 

Der 1. Schützenmeister Siegfried Simoneit 

stellte sich nach 10jähriger Amtszeit aus 

Altersgründen für eine Wiederwahl nicht mehr 

zur Verfügung. Zum neuen 1. Schützenmeister 

wird Thomas Hölzl von der Versammlung 

gewählt. Ebenso tritt der 2. Schützenmeister 

Erich Stoiber nach 8 Jahren Amtszeit nicht 

mehr an. Neu gewählt wurde Markus Wild. 

 

Helene Böhmer und Albert Ziegler wurden für 

ihre jahrzehntelange Treue vom Verein mit der 

Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet. Beide 

haben sich um den Verein verdient gemacht. 
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Von links: Der bisherige 1. Schützenmeister Siegfried 

Simoneit, der neue 1. Schützenmeister Thomas Hölzl, der 

2. Schützenmeister Markus Wild und der bisherige 2.SM 

Erich Stoiber                                  Foto: Martin Hatzinger 
 

90jähriges Gründungsfest Sept./Okt. 1999 
Die Festlichkeiten begannen mit einer Ausstel-

lung im Bürgerhaus über unsere Vereins-

geschichte. Verbunden mit einer Fotogalerie 

wurden alte und neuere Schützenscheiben, 

Schießbekleidung, Schützenketten, Waffen 

und unsere Vereinsfahne ausgestellt.  

An 5 Tagen hatten die Gröbenzeller Bürger, 

die Möglichkeit, sich über den Verein und das 

Schützenwesen zu informieren. Leider 

entsprach das Interesse der Öffentlichkeit nicht 

unseren Erwartungen. 104 Besucher hatten 

sich für die Ausstellung interessiert. 

 

 

 
 

Ausstellung im Bürgerhaus 

 

 

Vom 20. bis 23. Oktober 1999 wurde ein 

Jubiläumsschießen durchgeführt. Geladen 

waren der Patenverein und unsere 

Schützenfreunde aus Ingolstadt  

Der Festabend fand am 23.10. mit der 

Preisverteilung, Ehrungen und anschließendem 

Tanz statt. Anwesend waren der 1. 

Bürgermeister Dr. Bernd Rieder, Sportreferent 

Walter Strauch, die Schützen unseres 

Patenvereins Dô Wildsch¿tzen Eschenried, die 

Ingolstädter Schützenfreunde und eine Abord-

nung des Trachtenvereins,  Sparkassendirektor 

Richard Wiesinger und der 1. Vorsitzende der 

Veteranen, Wolfgang Körner. Aus Walberberg 

war zu unserer Überraschung, der 1. 

Vorsitzende der St. Sebastianus Schützen, 

Philipp Schlosser angereist, um die 

Glückwünsche seines Vereins zu übermitteln. 

Den Abschluß bildete am Sonntag den 24.10. 

ein feierlicher Festgottesdienst in der 

Katholischen Pfarrkirche. Die Vereins-

mitglieder und Fahnenabordnungen befreun-

deter Vereine, zogen gemeinsam in die voll 

besetzte Kirche ein, wo Pfarrer Wolfgang 

Bischof den Gottesdienst abhielt 

 

 

 
 

Unsere Schützen nach dem Festgottesdienst 
Foto: Martin Hatzinger 

 

 

Schützenmeister 

 

Die Protokollbücher von 1909 ï 1920 sind 

durch Kriegswirren und Hochwasserschäden 

vernichtet worden. 

 

Von 1921 ï   1928   Benno Gassmann 

04.11.1928 ï 1958   Josef Emmerdinger 

25.11.1951 ï 1954   Friedrich Baur sen. 

15.10.1955 ï 1956   Albert Fahr 

16.11.1957 ï 1966   Franz Böhmer 

22.10.1968 ï 1973   Albert Fischer 

12.01.1974 ï 1977   Gerhard Bauer 

14.01.1978 ï 1987   Michael Kaunzinger sen. 

16.01.1988 ï 1997   Siegfried Simoneit 

10.01.1998  - 2007   Thomas Hölzl 

11.01.2008  -            Gerhard Jakobs 

 

 

 

 

 

 



 10 

 
 
Die Schützenmeister v.l..: Albert Fischer, Michael 

Kaunzinger, Siegfried Simoneit und Thomas Hölzl 
Foto: Martin Hatzinger 

 

 

Schützenkönige 

 

1926/27             Georg Gradwohl 

1927/28             Josef Emmerdinger 

1928/29             Josef Emmerdinger 

1929/30             Peter Kratzer 

1930/31             Josef Emmerdinger 

1931/32             Michael Kloyer 

1932/33             Mathias Greif 

1933/34             Josef Oswald 

1934/35             Röbel 

1935/36             Heinrich Weber 

1936/37             Heinrich Weber 

1937/38 

1938/39             F.X. Betzner 

1939/40             Christian Wagner sen. 

1952/53             Christian Wagner jun. 

1953/54             Johann Regner 

1954/55             Peter Böck 

1955/56             Ferenc Martin sen. 

1956/57             Franz Böhmer 

1957/58             Franz Ballauf 

1958/59             Franz Ballauf 

1959/60             Karl Böhmer 

1960/61             Franz Böhmer 

1961/62             Franz Ballauf 

1962/63             Ferenc Martin sen. 

1963/64             Heinz Raum 

1964/65             Franz Ballauf 

1965/66             Hella Böhmer 

1966/67             Elisabeth Martin 

1967/68             Theo Schierling 

1968/69             Ferenc Martin sen. 

1969/70             Albert Fischer 

1970/71             Harry Kalb 

1971/72             Christian Süßmeier 

1972/73             Theo Scherling 

1973/74             Werner Kaunzinger 

1975                   Erich Stoiber 

1976                   Fritz Dehler 

1977                   Gerhard Bauer 

1978                   Michael Kaunzinger sen. 

1979                   Christian Süßmeier 

1980                   Albert Ziegler 

1981                   Michael Kaunzinger sen. 

1982                   Heinz Frauenberger 

1983                   Johann Steidl 

1984                   Werner Kaunzinger 

1985                   Karl Matthiesen 

1986                   Werner Hueter 

1987                   Erich Stoiber 

1988                   Peter Zapf  

1989                   Peter Zapf 

1990                   Erich Stoiber 

1991                   Erich Stoiber 

1992                   Georg Imsiridis 

1993                    Erich Stoiber 

1994                    Siegfried Simoneit 

1995                    Siegfried Simoneit 

1996                    Michael Kaunzinger sen. 

1997                    Werner Hueter 

1998                    Michael Kaunzinger sen. 

1999                    Albert Ziegler 

2000                    Dr. Heinrich Neumann 

2001                    Thomas Schicketanz 

2002                    Albert Fischer 

 

 

 
 

Unsere Könige 1999   Von links: Albert Ziegler, 

Karina Schmitt-Welsch und Florian Pelka 
Foto: Martin Hatzinger 

 

 

 

 

Ab 1972 wurden die Schützenkönige für 

Damen und ab 1973 auch für die Jugend 

gesondert ausgeschossen. 

Ferenc Martin sen. hatte für die Damen eine 

Schützenkette gestiftet. 
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Damenkönig 

 

1972/73               Dorle Kaunzinger 

1973/74               Dorle Kaunzinger 

1975                    Waltraud Steidl 

1976                    Waltraud Steidl 

1977                    Monika Gassner 

1978                    Renate Matthiesen 

1979                    Waltraud Steidl 

1980                    Renate Matthiesen 

1981                    Renate Matthiesen 

1982                    Angelika Böhmer 

1983                    Rita Matthiesen 

1984                    Rosemarie Fuhrmann 

1985                    Maria Stoiber 

1986                    Christine Fischer 

1987                    Inge Simoneit 

1988                    Elisabeth Zapf 

1989                    Elisabeth Zapf 

1990                    Elisabeth Zapf 

1991                    Maria Stoiber 

1992                    Maria Stoiber 

1993                    Karina Schmitt 

1994                    Hilda Dombrowski 

1995                    Elisabeth Zapf 

1996                    Margarete Hölzl 

1997                    Margarete Hölzl 

1998                    Elisabeth Zapf 

1999                    Karina Schmitt-Welsch 

2000                    Karina Schmitt-Welsch 

2001                    Sabine Aberl 

2002                    Kerstin Hesselbarth 

 

Jugendschützenkönige 

 

1973/74               Peter Fischer 

1975                    Ferenc Martin jun. 

1976                    Ferenc Martin jun. 

1977                    Albrecht Prell 

1978                    Karl Herzner 

1979                    Peter Feichtmeier 

1980                    Manuela Matthiesen 

1981                    Manuela Matthiesen 

1982                    Michael Kaunzinger jun. 

1983                    Manuela Matthiesen 

1984                    Alexander v. d. Marck 

1985                    Thomas Hölzl 

1986                    Thomas Hölzl 

1987                    Günter Ungar 

1988                    Sabine Aberl 

1989                    Markus Wild 

1990                    Sabine Aberl 

1991                    Markus Dellmann     

1992                    Markus Dellmann 

1993                    Thomas Bauer 

1994                    Markus Dellmann 

1995                    Stefan Dellmann 

1996                    Peter Breitschaft 

1997                    Peter Breitschaft 

1998                    Florian Pelka 

1999                    Florian Pelka 

2000                    Peter Breitschaft 

2001                    Peter Breitschaft 

2002                    Stefan Jakobs 

  

 
Sportliche Erfolge der Schützen 

 
Nachstehend sind die wichtigsten Erfolge 

unserer Schützen ab 1958 aufgeführt: 

 

 

1958  Gaumeisterschaft 

Sechs erste Plätze. 

Beim Gauschießen in Nannhofen holt sich die 

Mannschaft zum dritten Mal den Gaupokal und 

kann ihn behalten.  

Gaukönig wird Franz Böhmer. 

1962 Gauschießen in Althegnenberg 

1. Platz und zum 4. Male Pokalsieger. 

In der Einzelwertung belegt Rudi Niembs den 

1. Rang. (Er ist auch Mitglied der 

Armbrustsch¿tzengilde ĂWinzerer Fªndlñ. Er 

holt sich dort 3 Meistertitel und stellt mehrere 

deutsche Rekorde auf. 

 

1963  Gaumeisterschaften in Maisach 

Mannschaft-Luftgewehr in der Damen-, 

Schützen- und Altersklasse jeweils 1. Platz. 

In der Einzelwertung werden Helli Böhmer 

und Franz Ballauf Gaumeister. 

Mit dem Zimmerstutzen gehen fast alle 1. 

Plätze nach Gröbenzell. 

 

1964  Gaumeisterschaften in Gröbenzell 

Mannschaft-Luftgewehr in der Damen-, 

Schützen- und Altersklasse jeweils 1. Platz. 

 

1965  Gauschießen in Gernlinden 

Mannschaft: 1. Pl. Gröbenzell, Festscheibe: 

1.Platz Franz Ballauf. In diesem Jahr wird 

Rudi Niembs mit der Armbrust 2facher 

Europameister. 

 

1966  Gaumeisterschaften in Maisach 

In der Mannschaft- und Einzelwertung von 

LG, LP, ZiSt und Kleinkaliber gingen 14 erste, 

5 zweite und 4 dritte Plätze nach Gröbenzell. 

 

1967  Gaumeisterschaften in Gröbenzell 

Von 11 zu vergebenen Mannschaftstiteln 

konnte Gröbenzell sieben erringen. 
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16. Gauschießen in Gröbenzell  

Unsere Mannschaften belegten wieder die 

vorderen  Plätze. Bei den Oberbayerischen 

Bezirksmeisterschaften erreicht die Damen-

mannschaft mit Elisabeth Böhmer, Helli 

Dietrich und Elisabeth Martin den 1. Platz. 

 

1968  Gaumeisterschaften mit LG, LP, ZiSt 

und KK 

In den Mannschafts- und Einzelwertungen 

belegten unsere Schützen 16 erste, 8 zweite 

und 8 dritte Plätze. Der Münchner Merkur in 

seiner Ausgabe vom 03.05.1968: ĂAlbert 

Ziegler ï bester Sch¿tze des Gauesñ. Er holte 

sich in der Schützenklasse und nach seinen 

zwei KK-Meisterschaften mit dem 

Zimmerstutzen den 3. Einzeltitel. 

Albert Ziegler, der 1965 zu den ĂAlmrauschñ- 

Schützen kam, holte sich in den Folgejahren 

noch viele Meisterschaften und Siege nach 

Gröbenzell und ist bis heute der erfolgreichste 

Schütze des Vereins. 

 

1968  Gauschießen in Alling 

LG-Mannschaft Schützenklasse: 1. Platz. 

LG-Einzel:  Albert Ziegler 2. Platz. 

LG-Mannschaft-Damenklasse. 1. Platz. 

LG-Einzel: Elisabeth Böhmer  1. Platz. 

 

Bei den Obb. Bezirksmeisterschaften errang 

Elisabeth Böhmer mit dem ZiSt den 1. Pl. 

 

1969 ist ebenso wie 1968 das sportlich 

erfolgreichste Jahr für den Verein. Wieder 

gehen 16 erste, 8 zweite und 5 dritte Plätze in 

den verschiedenen Wettbewerben nach 

Gröbenzell. 

 

1970  Bei den Gaumeisterschaften sind wieder 

die Gröbenzeller Schützen auf den vordersten 

Plätzen zu finden. 10 erste und 8 zweite Plätze. 

 

1971  Gaumeisterschaft 

LG-Mannschaft:    1. Almrausch Gröbenzell 

LG-Einzel Damen 1. Dorle Kaunzinger 

Zimmerstutzen:     1. Almrausch Gröbenzell 

Insgesamt 9 erste, 2 zweite und 4 dritte Plätze. 

 

1973 Gaumeisterschaft 

LG und LP jeweils 1. Platz. 

Die Mannschaft schaffte auf Anhieb den 1. 

Rang in der Bezirksklasse 

 

1974 Gaumeisterschaft 

Zimmerstutzen Altersklasse 1. Platz. 

                         Mannschaft  2. Platz 

1975 Gaumeisterschaft 

Zimmerstutzen Altersklasse  1. Platz 

                         Mannschaft   2. Platz 

                         Damenklasse 1. Platz 

1. Mannschaft  LG  1. Platz bei der  

Oberbayerischen Meisterschaft 

 

1976 Gaumeisterschaft 

LG Altersklasse 1. Platz 

Zimmerstutzen Altersklasse 1. Platz 

 

. 

1977 Albert Ziegler belegt den 3. Platz bei der 

deutschen Meisterschaft LG Altersklasse. 

 

1978  Albert Ziegler wurde Bayerischer 

Meister LG Altersklasse. 

 

 

1979 Gaumeisterschaft 

1. Plätze in der Alters- und Damenklasse sowie 

KK. Albert Ziegler Einzelsieger bei den 

Rundenwettkämpfen. 

 

1980 Gaumeisterschaft  1. Plätze für die 

Jugend- und Damenklasse. Die 1. Mannschaft 

belegt mit 20 : 0 Punkten in der Gauklasse den 

1. Platz und steigt wieder in den Bezirk auf. 

 

1981 Gaumeisterschaft Unsere Damen-

mannschaft mit den Schützinnen: Rosemarie 

Fuhrmann, Dorle Martin und Waltraud Steidl, 

wird Gaumeister. 

Michael Kaunzinger errang mit 375 Ringen in 

der Schützenklasse die Vizegaumeisterschaft. 

 

1982  Die Wiedererstandene LP-Mannschaft 

belegte in der A-Klasse den 1. Platz. Und steigt 

in die Gauklasse auf. Die Damenmannschaft 

wiederholte den Erfolg des Vorjahres. 

 

1983   Gaumeisterschaft  

Thomas Hölzl, 1. Platz Schülerkl. 3-Stellungs-

kampf ï Luftgewehr. 

Mannschaft: 1. Pl. mit den Schützen: Thomas 

Hölzl, Thomas Rasch und Rudi Fischer. 

Jugendkl. Weibl.: 1. Pl. Manuela Matthiesen. 

 

1984 Gaumeisterschaft  

Werner Hueter, LP Altersklasse  1. Platz. 

Mannschaft: 1Pl. mit den Schützen Werner 

Hueter, Albert Fischer und Manfred Kössl. 

 

1985  Fernwettkämpfe-Jugend  LP 1. Pl. 

Wolfgang Ulrich. 
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Endkampf der Gaubesten von Bayern  LP,  1. 

Pl. Wolfgang Ulrich 

 

1985 Gaumeisterschaft   

Werner Hueter, LP Altersklasse  1. Platz. 

Mannschaft: 1. Pl. mit den Schützen Albert 

Fischer, Gernot Rasch, Heinz Frauenberger, 

Wolfgang Ulrich, Manfred Kössl und Werner 

Hueter. 

LG Seniorenkl. Albert Ziegler 1. Platz. 

LG-Dreistellung Jugendkl. Thomas Hölzl 1. Pl. 

Zimmerstutzen: Albert Ziegler 1. Platz. 

LP Jugend: Wolfgang Ulrich 1. Platz. 

LP Alterskl.: Werner Hueter 1. Platz. 

 

Bei der Deutschen Meisterschaft errang Albert 

Ziegler den 1. Pl. mit dem LG in der Alterskl. 

Leider ist er für den Schützenverein 

Gernlinden angetreten. 

 

1986  Gaumeisterschaft:  LP Jugendkl. 1. Platz 

Wolfgang Ulrich. 

LP Alterskl.: 1. Platz Werner Hueter 

LP Seniorenkl.: 1. Platz Gernot Rasch. 

 

1987 Gaumeisterschaft 

Albert Ziegler, LG Seniorenklasse 1. Platz. 

Mannschaft LG Seniorenklasse 1. Pl. mit den 

Schützen: Albert Ziegler, Johann Fischer und 

Siegfried Simoneit. 

Wolfgang Ulrich, LP Juniorenklasse 1. Platz. 

Mannschaft LP Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Werner Hueter, Karl Timmerkamp 

und Gernot Rasch. 

Werner Hueter, LP Altersklasse 1. Platz. 

 

1987/88  Sparkassen-Schützen-Cup  2. Platz 

 

1988 Gaumeisterschaft  Albert Ziegler, LG 

Seniorenklasse 1. Platz. 

Mannschaft LP Seniorenklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Albert Ziegler, Inge Simoneit und 

Siegfried Simoneit. 

Sabine Aberl, LG Jugend-weiblich 1. Platz. 

Werner Hueter, ZiSt Altersklasse 1. Platz. 

Albert Ziegler, ZiSt Seniorenklasse 1. Platz. 

Wolfgang Ulrich, LP Juniorenklasse 1. Platz. 

 

Obb Meisterschaft Werner Hueter Schnell-

feuerpistole 1. Platz. 

 

1988/89 Sparkassen-Schützen-Cup  3. Platz 

 

1989 Gaumeisterschaft  Mannschaft LG 

Seniorenklasse 1. Platz mit den Schützen: 

Albert Ziegler, Johann Fischer und Siegfried 

Simoneit. 

Mannschaft Zimmerstutzen Altersklasse 1. Pl. 

mit den Schützen: Werner Hueter, Albert 

Ziegler und Peter Zapf. 

Mannschaft LG Dreistellungskampf Jugendkl. 

1. Platz mit den Schützen: Sabine Aberl, 

Christian Dombrowski und Markus Wild. 

 

1989/90 Sparkassen-Schützen-Cup  2. Platz 

 

1990 Gaumeisterschaft   

Michael Gastpar, LP Jugendklasse 1. Platz 

Werner Hueter, LG Altersklasse 1. Platz 

Albert Ziegler, LG Seniorenklasse 1. Platz. 

Werner Hueter, OSP Altersklasse 1. Platz. 

Mannschaft Dreistellungskampf LG 

Schülerklasse 1. Platz mit den Schützen: 

Sabine Aberl, Wilma Leykamm und Michael 

Höcherl. 

 

1991 Gaumeisterschaft  

Albert Ziegler, ZiSt Seniorenklasse 1. Platz 

Werner Hueter, OSP Altersklasse 1. Platz 

Mannschaft LG Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Werner Hueter, Michael Kaunzinger 

sen. Und Peter Zapf. 

Mannschaft LG Seniorenklasse 1. Platz mit 

den Schützen: Albert Ziegler, Albert Fischer 

und Siegfried Simoneit. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Werner Hueter, Michael Kaunzinger 

sen. Und Peter Zapf. 

 

1991/92 Sparkassen-Schützen-Cup  2. Platz 

 

1992 Gaumeisterschaft 

Albert Ziegler, LG Seniorenklasse  1. Platz. 

Werner Hueter, OSP Altersklasse  1. Platz. 

Mannschaft LG Seniorenklasse  1. Platz mit 

den Schützen: Albert Ziegler, Werner Hueter 

und Siegfried Simoneit. 

 

1993 Gaumeisterschaft 

Elisabeth Zapf, ZiSt Schützenklasse  1. Platz. 

Peter Zapf, ZiSt Seniorenklasse  1. Platz. 

Mannschaft LG Seniorenklasse 1. Platz mit 

den Schützen: Werner Hueter, Albert Ziegler 

und Peter Zapf. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse  1. Platz mit den 

Schützen: Michael Kaunzinger sen., Peter Zapf 

und Albert Ziegler. 

 

Sabine Aberl wurde mit der Mannschaft 

Brucker Land, Obb Meister in der 

Jugendklasse LG. 
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1993/94  Sparkassen-Schützen-Cup  3. Platz. 

 

1994 Gaumeisterschaft 

Werner Hueter, LG Seniorenklasse  1. Platz. 

Mannschaft LG Seniorenklasse  1. Platz mit 

den Schützen: Werner Hueter, Peter Zapf und 

Albert Ziegler. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse  1. Platz mit den 

Schützen: Werner Hueter, Peter Zapf und 

Albert Ziegler. 

Elisabeth Zapf, ZiSt Schützenklasse  1. Platz. 

 

Werner Hueter belegte mit dem LG in der 

Seniorenklasse, bei den Obb Meisterschaften 

den 1. Platz. Bei den Bayerischen 

Meisterschaften erkämpfte er sich den 2. Platz. 

 

1994 Gauwanderpokal für Luftpistole 

Die Gröbenzeller Schützen erringen den 

begehrten 1. Platz. 

 

1995 Gaumeisterschaft  

Werner Hueter, LG Seniorenklasse  1. Platz. 

Michael Kaunzinger, ZiSt Altersklasse 1. Platz 

Werner Hueter, ZiSt Seniorenklasse  1. Platz. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse  1. Platz mit den 

Schützen: Michael Kaunzinger sen., Werner 

Hueter und Albert Ziegler. 

 

Werner Hueter belegte bei der Ober-

bayerischen, der Bayerischen und den 

Deutschen Meisterschaften jeweils den 3. 

Platz. 

 

Sabine Aberl wurde 1995 Gaukönigin. 

 

1996 Gaumeisterschaft 

Michael Kaunzinger sen., ZiSt Alterskl. 1. Pl. 

Michael Kaunzinger sen., KK liegend Alters-

klasse  1. Platz. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Michael Kaunzinger sen., Werner 

Hueter und Albert Ziegler. 

 

1997 Gaumeisterschaft 

Michael Kaunzinger sen., ZiSt Alterskl. 1. Pl. 

Mannschaft ZiSt Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Michael Kaunzinger sen., Werner 

Hueter und Albert Ziegler. 

 

 

1998 Gaumeisterschaft 

Mannschaft ZiSt Altersklasse  1. Platz mit den 

Schützen Albert Ziegler, Werner Hueter und 

Michael Kaunzinger sen. 

 

1999 Gaumeisterschaft 

Mannschaft ZiSt. Altersklasse 1. Platz mit den 

Schützen: Werner Hueter, Michael Kaunzinger 

sen. Und Albert Ziegler. 

 

2000 Gaumeisterschaft 

Werner Hueter belegte mit dem Zimmerstutzen 

in der Altersklasse den 1. Platz. 

 

 

 

 
 

Unsere 1. Luftgewehrmannschaft 
Foto: Martin Hatzinger 

 

 

 

Nicht erwähnt sind im einzelnen die 

Rundenwettkämpfe, das wäre einfach zu viel. 

Es ist aber zu bemerken, das unsere Schützen 

in den einzelnen Mannschaften hervorragende 

Leistungen erbracht haben und bei den 

Plazierungen stets auf die vordersten Plätze 

lagen. 
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Am 28.02.1998 wurde unser langjähriges 

Mitglied Hermann von Koch zu Grabe 

getragen. Der Verein war mit der 

Fahnenabordnung und 5 weitere Mitglieder auf 

der Beerdigung. 

Zur Bewachung des Maibaumes der Trachtler, 

war der Verein mit 11 Schützen am 20.04. und 

27.04. präsent. 

Friedrich Thurner und Albert Schmelmer 

spendeten anlässlich Ihres Geburtstages Preise 

im Wert von 1500,- DM für ein Preisschießen. 

Unser traditionelles Kirchweihschießen fand 

am 17.10. in Ingolstadt statt 

Ein Preisschießen zum seinem 70. Geburtstag  

richtete unser Mitglied Hans Fischer aus. Er 

stiftete sieben wertvolle Münzen. 

Das Schießjahr 1998 beendeten wir mit einer 

besinnlichen Weihnachtsfeier am 12.12.98 im 

Schützenheim. 

 

Das Schießjahr 1999 begann am 16.01. mit 

der Jahreshauptversammlung. Der 

Mitgliederstand betrug 106 Schützen, davon 15 

Jugendliche. 

Als weitere Ereignisse folgten dann das 

Königsschießen, Faschingsschießen mit dem 

Trachtenverein, Fischessen am 

Aschermittwoch, Osterschießen und ein 

Freundschaftsschießen mit den Großkaliber-

schützen.  Karl Timmerkamp feierte seinen 60. 

und Albert Ziegler den 70. Geburtstag. Beide 

richteten ein schönes Geburtstagsschießen aus. 

Das große Ereignis 1999 war unser 90-jähriges 

Jubiläum. Der Bericht ist bereits auf Seite 9. 
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Nachtrag zum Jubiläumsjahr 1999 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 



 17 

 

 

 

 

Das Schießjahr 1999 wurde mit einer 

besinnlichen Weihnachtsfeier mit der  

Unterpfaffenhofener Hackbrettmusi im 

Schützenheim beendet. 

 

 

 
 

 

 

Natürlich besuchte uns auch der Nikolaus. 

In seinem Tagebuch waren die guten und 

auch die vielleicht nicht so ganz guten Taten 

der Schützen vermerkt. Nachlesen kann das 

jeder im Protokollbuch 1999. 

 

 

 

 
 

 

Peter Zapf fand es anscheinend sehr lustig, was 

der Nikolaus da über seien Taten zu berichten 

hatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es schien sehr spannend zu sein, was da in  

dem Protokollbuch vom Nikolaus alles drin 

stand. 

 

 

 

 
 

 

 
Josef Dietrich, mit 90 Jahren unser ältestes 

Mitglied, wurde für seine 40-jährige Mitglied- 

schaft mit der goldenen Ehrennadel vom 

Deutschen und Bayerischen Schützenbund 

geehrt. 
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2000 Ein neues Jahrhundert beginnt. 

 

Am 15.01.2000 fand die Jahreshaupt- 

versammlung mit Neuwahlen statt 

Anwesend und stimmberechtigt waren 23 

Mitglieder. Die gesamte Vorstandschaft 

wurde wiedergewählt. 

 

Der Mitgliederstand am 01.01.2000  betrug 

102 davon 10 Jugendliche. 

 

Ehrung der Jahresmeister 1999 

 
 

 

Am 12.01. fand das Anfangsschießen  

und am 29.01 das Königsschießen statt. 

Schützenkönig 2000 wurde Dr. Heinrich 

Neumann, Damenkönigin: Karina Schmitt-

Welsch, Jugend: Gunter Zinnert. 

 

 
 

Den Johann Hölzl Gedächtnis 

Wanderpokal sicherte sich mit einem 30,0 

Teiler Gerhard Jakobs. 

 

Zum Fischessen am 08.03. nahmen 24 

Schützen teil. 

 

Das traditionelle Osterschießen fand ab 

dem 22.03. statt. 
 

 
 

Den 1. Platz mit 46 Eiern belegte wieder 

einmal Werner Hueter.  

 

Den Wanderpreis (gestiftet von Werner 

Hueter) ging mit einem 111,2 Teiler an Albert 

Ziegler. Vorgegeben war ein 111,1 Teiler. 

 

 

 
 

 

Unser traditionelles Saugrillen fand zum 21. 

Mal wieder am Böhmerweiher statt. 

Aus diesen Anlass fanden  auch anstehende 

Ehrungen,  Übergabe Fritz Dehler-

Wanderpokal an den Gewinner Peter Zapf, der 

ihn sich mit einem 6,3 Teiler erkämpfte. 

Übergabe der Preise vom Fritz Dehler-

Korbschießen. 
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Bildmitte der Spender Fritz Dehler, der 

gleichzeitig für 25-jährige Mitgliedschaft 

geehrt wurde. 

  
 

Unsere Gastgeber Marianne und Franz Böhmer 

 

 

 

 
 

In Würdigung und Anerkennung der 

besonderen Verdienste um das oberbayerische 

Schützenwesen und Wahrung des Brauchtums 

wurde dem ehemaligen 1. Schützenmeister 

Siegfried Simoneit die Verdienstnadel des 

Bezirkes Oberbayern im BSSB durch den 1. 

Gauschützenmeister Hans Arzberger verliehen. 

 

 

 

Während der Sommerpause hatten wir wieder 

einmal einen massiven Wassereinbruch in 

unserem Schützenheim. Die Schadenssumme 

betrug DM 14.000,--. Die Versicherung hat 

uns die Summe erstattet. Um den 

Schießbetrieb nach der Sommerpause wieder 

aufnehmen zu können, richteten Margarete 

Hölzl, Thomas Hölzl, Manfred Hauser, Renate 

Kaunzinger, Sven Peter, Gerhard Jakobs die 

Holzdecke, diverse Wasserschäden, die 

Elektrik und machten vor allem sauber. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hier sehen wir Manfred Hauser und Sven Peter 

bei der aufwendigen Arbeit. 

 

 

Am 14 10. waren wir zum Kirchweihschießen 

bei unseren Schützenfreunden in Ingolstadt zu 

Gast. Wie sollte es auch anders sein: Die 

Kirchweihgans erkämpfte sich mit einem 6,0 

Teiler, Fortunatus Zagler jun vom 

Schützenverein Ingolstadt. 

 

Anlässlich seines 70sten Geburtstages stiftete 

Siegfried Simoneit 12 Preise im Wert von  

204,00 ú 

Schießtage waren am 24.11., 01.12. und 08.12. 

Die Preisverteilung fand auf der 

Weihnachtsfeier statt. 

 

 
 

 

Zum Jahresabschluss 2000 fand eine 

besinnliche Weihnachtsfeier, mit Ehrung der 

Jubilare und der Vereinsmeister statt. 
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Das Schießjahr 2001 begann am 10.01. mit 

dem Anfangsschießen und der 1. 

Jahresmeisterschaft. Am 20.01. war das 

Königsschießen ïund Proklamation, verbunden 

mit der Jahreshauptversammlung und 

Preisverteilung vom Anfangsschießen. 

Auf der Hauptversammlung wurde Karl 

Timmerkamp als 1. und Georg Fleischmann 

als 2. Kassier gewählt. Die bisherigen Kassiere 

Peter und Elisabeth Zapf legten ihr Amt wegen 

Umzug nach Bayreuth nieder. 

Siegfried Simoneit wurde zum 

Pressereferenten gewählt.  

Anschließen war die Königsproklamation. 

Schützenkönig 2001 wurde Thomas 

Schicketanz, Damenkönigin Sabine Aberl und 

Jugendkönig Peter Breitschaft 

 

. 
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Fasching im Schützenheim am 23.02 2001 

Ein lustiger Abend zusammen mit den 

Gröbenzeller Trachtlern. 

 

 
 

Gefangene gabôs auch 

 

 

 
 

Ein edles Paar 

 

 

Traditionelles Fischessen am Aschermittwoch 

im Freizeitheim mit Preisverteilung der 

Jahresmeisterschaft und Meistbeteiligung 

2000. Mit 36 Teilnehmer war die 

Veranstaltung gut besucht.. Der Wirt hat 

hervorragende Fischspezialitäten zubereitet. 

 

Peter und Elisabeth Zapf waren extra aus 

Bayreuth angereist und wurden offiziell als 

Kassiere Verabschiedet. 

 

 

 

 
 

 

Zufriedenheit nach dem Essen 

 

 

 
 

 

Osterschießen 2001 vom 21.03. bis 29.03. 

613 bunte Ostereier und Räucherschinken 

Waren die Preise für die erfolgreichen 

Schützen. 
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Die Preise 

 

 
 

 
 

 

 

Am 12.06.2001 verstarb nach einer schweren 

Krankheit Die Frau unseres 1. 

Schützenmeisters Helga Hölzl. Sie war nur 

kurze Zeit Mitglied im Verein, war aber durch 

ihre nette Art sehr beliebt.  

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.  

 

 

 
 

 

Die Trauerrede am Grab 
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Unser Patenverein DôWildsch¿tzen Eschenried 

feierten im Juni ihr 90-jähriges Jubiläum. 

Unser Verein war zum Preisschießen und zum 

Festabend am 30.06. geladen. 

 

Am 01.07. 2001 feierten die Amperschützen 

FFB ihr 75-jähriges Jubiläum. Wir nahmen am 

Festzug mit der Fahnenabordnung und 20 

Schützen daran teil. 

 

Bei Sturm und Regen fand unser traditionelles 

Saugrillen wieder am Böhmerweiher statt. 

Aber Schützen lassen sich durch nichts 

entmutigen. Es war wie immer ein schönes 

Fest. 

 

 
 

Die Veteranen- und Reservisten-

Kameradschaft Gröbenzell veranstaltete am 

26.08.2001 einen Feld-Gottesdienst am 

Gröbenzeller Friedenskreuz. Wir nahmen mit 

der Fahnenabordnung daran teil. 

 

 
 

 

 

Fritz Dehler hatte wieder 6 handgeflochtene 

Weidenkörbe gestiftet. Ausgeschossen wurden 

sie am 14. und 21.09. Den 1. Platz erkämpfte 

sich mit einem 4,6 Teiler Michael Kaunzinger 

sen. 

 

Am 09.10.2001 feierte Frau Böhmer ihren 80. 

Geburtstag. Michael Kaunzinger war der 

Gratulant für den Verein. 

 

 
 

 

 

Unser traditionelles Kirchweihschießen mit 

unserem Ingolstädter Freundschaftsverein fand 

am 20.10.2001 in Gröbenzell statt. 

 

Eine Tag der offenen Tür veranstalteten wir 

am 10.11.2001. Trotz aller Bemühungen 

konnten wir nur 5 interessierte Besucher in 

unserem Schützenheim begrüßen. 

 

Margarete Hölzl, Gudrun Rischawy, Manfred 

Hauser und Dr. Heinrich Neumann feierten 

2001 ihren 60sten Geburtstag. Aus diesem 

Anlass stifteten sie gemeinsam eine 

Geburtstagsscheibe und Sachpreise. Die 

Preisverteilung fand am 15.12. auf Jahres-                

abschlußfeier statt. 

 

 
 

Der 2. SM und die 4 Geburtstagskinder. 

 

 



 24 

 
 

 

 
 

Die Gewinner der Geburtstagsscheibe und die 

Jubilare 

 

 

 
 

 

Mit einem gemütlichen Beisammensein im 

Schützenheim, wurde das Schieß-Sportjahr 

2001 abgeschlossen. 

 

 

 

 

 

Sportliche Ergebnisse 2001 
 

Gaumeisterschaft: Luftgewehr Seniorenkl.: 

Albert Ziegler 1. Platz. 

 

Zimmerstutzen: Mannschaft Seniorenklasse 

mit den Schützen: Werner Hueter, Michael 

Kaunzinger sen und Albert Ziegler 1. Platz. 

 

Luftpistole:  Sven Peter 2. Platz 

 

KK Liegend: Sven Peter 2. Platz 

 

Freie Pistole: Sven Peter 2. Platz 
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Das Schießjahr 2002 begann am 11.01. mit 

der Jahreshauptversammlung und Neuwahlen. 

28 Wahlberechtigte waren anwesend. Die 

Versammlung wurde mit dem Jahresbericht 

des 1. Schützenmeiters Thomas Hölzl eröffnet. 

Der Verein hatte am 01.01.02 88 Mitglieder. 

Es folgten die Berichte vom 1. Kassier, 

Sportleiter und Jugendleiter. 

Danach folgten Ehrungen für 10-jährige 

Mitgliedschaft. 

 

 
 

 

Der 1. Schützenmeister ehrte  die Sieger der 

Jahresmeisterschaft 2001 und der 

Meistbeteiligung mit wertvollen Zinnbechern. 

 

 

 
 

Auf dem Foto die Sieger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Neuwahlen der Vorstandschaft gab es 

kaum Veränderungen. 

 

 
 

 

Das Anfangs- und Königsschießen fand vom 

16. bis 26.01. statt. Ausgeschossen wurde auch 

der Johann Hölzl-Gedächtnispokal. 

Zum Anfangsschießen gab es natürlich wieder 

schöne Preise zu gewinnen. 

 

 

Auf dem Foto die stolzen Gewinner. 
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Bei der Königsproklamation gab es eine 

Überraschung.  

 

 
 

Albert Fischer kannôs noch gar nicht fassen! 

Nach 33 Jahren wieder stolzer Schützenkönig. 

 

 
 

 

 

 

 
 

Auch ein Imker kannôs probieren. Ob erôs 

kann? 

 

Am Aschermittwoch fand wieder unser 

traditionelles Fischessen bei unserem Wirt im 

Freizeitheim statt. 

 

 

 

 
 

 

Die erste Vorstandssitzung 2002 fand am 

21.02. statt. Themen waren: Jubiläen 2002, 

Osterschießen und Saugrillen. 
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Am 11.03 2002 verstarb unser langjähriges 

Mitglied Günter Lenza. Zur Beisetzung waren 

wir mit einen Fahnenabordnung. 

 

 

Osterschießen vom 13.03. bis 20.03. Es gab 

wieder Wurst- und Fleischpreise und natürlich 

viele bunte Ostereier zu gewinnen. 

Gleichzeitig wurde der Kanonen-Wanderpreis 

ausgeschossen. 

Auf der Osterscheibe belegte Sven Peter mit 

einem 14,0 Teiler den ersten Platz. Auf der 

Eierscheibe hatte mit 35 Eier Roland Reinhardt 

die Nase vorn. Den ersten Platz auf der 

Kanonenscheibe errang Michael Kaunzinger 

jun. 

 

 

 
 

 

Im April feierte der Schützenverein Eintracht 

Puchheim sein 100-jähriges Jubiläum. Unsere 

Schützen nahmen am Preisschießen und der 

Jubiläumsfeier teil. 

 

An der Fronleichnamsprozession am 30.05 in 

Gröbenzell war unser Verein mit der 

Fahnenabordnung anwesend. 

 

Am 09.06. waren wir zur 125 Jahrfeier beim 

Schützenverein Hofhegnenberg. 

 

Am 30.06. zur Fahnenweihe bei den 

Waldschützen in Gernlinden.  

 

Franz Böhmer stellte uns wieder sein Areal für 

das Saugrillen am 06.07. zur Verfügung. Es 

war trotz einigen Regengüssen ein schönes 

Fest. Dieses Mal hatten wir keine Sau, weil es 

die letzten Male einfach zu viel war. Es gab 

einen Rollbraten am Spieß, der allen gut 

gemundet hat. Ausgegeben wurden auch die 

von Fritz Dehler gestifteten Körbe. Beim 

Korbschießen errang Siegfried Simoneit mit 

einem 51,2 Teiler den ersten Platz. Den 

ebenfalls von Fritz Dehler gestifteten 

Wanderpokal holte sich mit einem 81,9 Teiler 

Sven Peter. Die bereits im Januar ermittelten 

Vereinsmeister, erhielten ihre Auszeichnung 

ebenfalls an diesem Tag. 
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Am 20.06. verstarb im 69sten Lebensjahr unser 

Mitglied Friedrich Alexander Thurner. Er hatte 

am 01.01 2002 sein 30-jähriges 

Vereinsjubiläum. Die Beisetzung fand in 

Ostbayern statt, wo er die letzten Jahre gelebt 

hat. 

 

2. Vorstandssitzung am 23.07. Themen waren: 

Schießplan 2. Halbjahr, Standaufsicht, 

Anfangsschießen 2. Halbjahr, 

Kirchweihschießen und Jahresabschlussfeier. 

 

Am 25.08. fand wieder eine Feldmesse der 

Veteranen- und Reservisten-Kameradschaft 

Gröbenzell statt. Wir nahmen mit einer 

Fahnenabordnung daran teil. 

 

Das etwas andere SchieÇenéé 

Ein Strohschießen gab es zum 

Herbstanfangsschießen 2002. Jeder hat ein 

Packel mitgebracht, keiner wusste was drin 

war. Tolle Überraschungen1 

 

 

 
. 

 

3. Vorstandssitzung am 22.10. 

Tagesthemen: Internet-Seite des Vereins, 

Jahreshauptversammlung 2003, Schieß- und 

Aufsichtsplan 2003, Anfangs- und 

Königsschießen 2003. 

Zum Kirchweihschießen waren wir am 26.10. 

bei unseren Schützenfreunden in Ingolstadt zu 

Gast. Die Kirchweihgans  holte sich mit einem 

16,2 Teiler Markus Mirz aus Ingolstadt. Den 2. 

Preis (eine Ente) ergatterte Michael 

Kaunzinger sen. 

 

 
 

 

Mit Punsch, Weihnachtsgebäck und festlich 

gedeckten Tischen, fand unsere Weihnachts- 

und Jahresabschlussfeier am 06.12.2002 statt 

Natürlich kam auch der Nikolaus und 

beschenkte die kleinen Besucher. Für die 

Großen hatte er passende Sprüche bereit. 

Musikalisch wurde der Abend von einem 

Zitterspieler umrahmt. 
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Sportliche Erfolge 2002 

 

Gaumeisterschaft 

Luftgewehr Seniorenklasse: Michael 

Kaunzinger sen. 2. Rang 

Zimmerstutzen Schützenklasse Mannschaft: 

1. Platz mit den Schützen Roland Reinhardt, 

Michael Kaunzinger und Markus Wild. 

In der Seniorenklasse belegte Michael 

Kaunzinger sen den 1. Platz. 

Mit den Schützen Michael Kaunzinger, Werner 

Hueter und Albert Ziegler wurde die 

Mannschaft Gaumeister. 

Luftpistole  Schützenklasse: 1. Platz Sven 

Peter 

Freie Pistole Schützenklasse: 2. Platz Sven 

Peter. 

Bei der Bezirksmeisterschaft kam Michael 

Kaunzinger auf den 12. und Albert Ziegler auf 

den 37. Rang. 

Bayerische Meisterschaft Luftgewehr: 

Seniorenklasse: Michael Kaunzinger sen. 59. 

Rang. Die Zulassung zur Deutschen 

Meisterschaft erreichte keiner von unserem 

Verein. 

Bei den Rundenwettkämpfen erkämpften sich 

unsere Mannschaften den Klassenerhalt. 

 

Das Schießjahr 2003 begann am 10.01. mit 

der Jahreshauptversammlung. 25 

stimmberechtigte Mitglieder hatten sich im 

Schützenheim eingefunden. Am 01.01.2003 

hatte der Verein 82 Mitglieder. 4 Kündigungen 

lagen vor. Die Versammlung begann wie 

immer, mit dem Bericht des 1. 

Schützenmeisters, 1. Kassier, Sport- und 

Jugendleiter und Kassenprüfer.  

2002 wurden 27 Schießabende für die 

Jahresmeisterschaft und 25 Trainingsabende 

durchgeführt.  

Der 1. Kassier Karl Timmerkamp stand aus 

gesundheitlichen Gründen für eine weitere 

Amtszeit nicht mehr zur Verfügung. Dieses 

Amt musste neu besetzt werden. Einstimmig 

wurde Erich Stoiber als neuer 1. Kassier von 

der Versammlung gewählt. 

Anschließend wurden die Sieger der 

Jahresmeisterschaft 2002 und die Besten der 

Rundenwettkämpfe geehrt. 

 

 

 

 
 

 

Anfangs- und Königsschießen fand vom 17.01. 

ï 24.01. statt. Den Königsschuss mit dem 

Zimmerstutzen konnten die Schützen am 25.01 

abfeuern. Nur ein Schuss war möglich. 

 


